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Die Schule des Lebens. 13

( Man hört Geräuſch hinter den Vorhängen . )

Alfonſo (ſtehen bleibend ) . Welch ' ein Geräuſch ? Iſt jemand
hier verborgen ,

Uns zu behorchen ?

Iſaura . Niemand , Vater , niemand .

Alfonſo . Ich will doch ſehn , denn keine Täuſchung war ' s .

Er geht hinter die Vorhänge . )

IJſaura . Geſpenſter ſehen iſt des Alters Weisheit .

Vierter Ruftritt .

1
Iſaura . Der König zieht Gonſalvo hinter den Vorhängen hervor.

DR Alfonſo . Ein Mannl !

Iſaura . Ein Mann ? Ein böſer Geiſt der Höllel

Alfonſo ( indem er ihn näher an die Kerzen zieht ) .
Ein Mann im Schlafgemache meiner Tochter !

Gonſalvo !
Gonſalvo . Ja , der Unglückfeligſte .
Alfonſo ( den Dolch ziehend) . Stirb , Ehrenräuber !
Gonſalvo (niederfallend ) . Guade , Gnade , Herr !

Alfonſo . Treuloſer , ehrvergeſſ ' ner Knecht , bekenne ,

Was führte dich auf dieſen Weg des Todes ?

Gonſalvo . Die Liebe , die zu Höll ' und Himmel führt .

168 Alfonſo . Die Liebe? Solch ein Wort wagſt du zu ſprechen ?

Erdroſſeln ſollt ' ich dich dafür . Doch ſprich ,
Und Wahrheit ſprich , wie in der letzten Stunde !

War ' s eigenes Erfrechen , oder ward —

Die Scham erſtickt das Wort — ward dir Ermuntrung ?

Gonſalvo . Die Gnade der Prinzeſſin — —

(Sich zu Iſaura wendend. ) O vergieb — —1

Jſaura . Schamloſer Lügner — —

Alfonſo . Lügnerin du ſelbſtl

[ Wo lebt an meinem Hof , wo in der Welt

Ein Mann , zu ſolchem Wagſtück frech genug ? ]

Nur deine Frechheit konnt ' ihn dazu ſpornen .

Iſaura . Ich bin unſchuldig , Vater , bei dem Gott ,
Der ins Verborgne ſieht , und bei dem Schatten

Der heißgeliebten Mutter !

une IAlfonſo . Nenuſt du ſie,
Die deine Thaten noch im Grabe ſchänden ,
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Und deren Treue deine Laſter mir

Verdächtig machen könnten , wüßt ' ich nicht ,

Daß auch der reinſte Quell verſumpfen kann 7]
Doch ihr und meine Ehre waſch ' ich rein
In deinem Blut . ( Er geht mit gezücktem Dolche auf ſie zu. )

Iſaura (in eine Ecke fliehend und ſchreiend) . Zu Hilfe ! Mord !

Gonſalvo . Zu Hilfel

Fünſter Auftritt .

Die Vorigen . Die Gräfin eilt von der Rechten, mehrere Diener von
der Linken herbei.

Gräfin . Um Gott , mein hoher Ohm , was iſt geſchehen ,
Daß du den Dolch auf deine Tochter zückſt ?

Alfonſo . Auf meine Tochter ? Nenne ſie nicht ſo,
Die ehrvergeſſene , verworfne Dirne .

Gräſin . Womit hat ſie ſo höchlich dich erzürnt ?
Alfonſo . Siehſt du den Buben ? Dieſen niedern Knecht

Fand ich verſteckt an ihrer Lagerſtätte .
Gräſin . Es iſt unmöglich .
Alfonſo . Unvernünftig Wort ,

Wo klar die Wirklichkeit vor Augen ſteht .
[ O wär ' s unmöglich nur , wie kaltes Feuer
Und heißer Schnee und ſonnenhelle Nacht !

Allein ] es iſt geſchehn , er hat ' s bekannt .
Gräſin (zu Gonſalvo ) . Du hätteſt , Unglückſeliger —— —?

Gonſalvo . Ach, Herrin !
Die Todesfurcht zwang mir die Wahrheit ab.

Iſaura . Er lügt , er lügt . O hilf mir , gute Muhme ,
Bei allem Heiligen , wobei auf Erden

Je fromme Menſchen treu geſchworen haben, ! ]
Ich bin nicht ſchuldig dieſer Miſſethat ,
Rein bin ich, wie am Tage der Geburt .

Alfonſo . Schweig ' , Heuchlerin ! Die Larv ' iſt abgefallen ;
[ Du ſtehſt vor uns in aller Häßlichkeit ,
In aller Ekelhaftigkeit des Laſters .
Das alſo iſt das goldgelockte Haar ?
Das ſind die dunkeln , veilchenblauen Augen ?
Darum, ] um dieſes niedern Knechtes willen ,
Verwarfeſt du die edlen Prinzen alle ?
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